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Hmtlicber Teil
Die Lage des Arbeitsmarttes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland)
Las saisonmäßige Nachlaffen der Beschäftigung der meisten

Außenberufe und die sinkende Konjunktur der Industrie
haben in der Berichtszeit vom 15. bis 21 . November zu einer
weiteren erhebliche « Belastung des Arbeitsmarktes geführt .
Auch die Inanspruchnahme der Unterstützungseinrichtungen
ist wieder beträchtlich gestiegen. Die Zunahme der unterstütz,
ten Arbeitslosen betrug 4546 Personen (3658 Männer und
888 Frauen ) gegen 3550 (3042 Männer und 508 Frauen ) in
der Vorwoche . Am 21 . November bezogen 40 819 Personen die
versicherungsmätzige Arbeitslosenunterstützung und 4585 die
Krisenunterstützung gegen 36 406 bzw . 4452 am 14. November.
Die Gesamtzahl der Unterstützten »st von 40 858 auf 45 404 ,
um 11,1 v . H ., gestiegen; davon waren 36 425 Männer (gegen
82 767 am 14 . November) und 8979 Frauen (gegen 8091 ) . Auf
die Arbeitsämter in Württemberg und Hohenzollern trafen
13 584 ( gegen 11784) und auf die Arbeitsämter in Baden
81 820 (gegen 29074 ) Hauptunterstützungsempfänger . Im
Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts kamen am 21 . Novem.
ber auf 1000 Einwohner 9,2 Unterstützte, gegen 7,0 am 31.
Oktober und 4,7 am 1 . August.

In den meisten Arbeitsamtsbezirken war für die Entwick .
lung der Arbeitsmarktlage der Rückgang in der Beschäftigung
der Banarbriter ausschlaggebend. Die wenigen neu in An¬
griff genommenen Bauten reichten für die Unterbringung der
frei werdenden Arbeitskräfte bei weitem nicht aus ; für die
Mehrzahl der entlassenen Handwerker und Hilfsarbeiter boteil
sich nicht einmal mehr kurzfristige Beschästigungsmöglichke,ten.
obwohl solche noch in ziemlicher Zahl nachgewiesen werden
konnten. Auch der Bedarf der Reichsbahn an Streckenarbeitern
war viel geringer als die vorgenommenen Entlassurigen . In
der Industrie der Steine und Erden hat der Bedarf von Tun »
nelsteineil für die Schwarzwaldbahn eine merkliche Besserung
der sonst abnehmenden Beschäftigungsmöglichkeit für Stein¬
brecher und Steinhauer gebracht. In der Landwirtschaft war
die Bermittlungstätigkeit in fast allen Bezirken sehr ruhig.
In der Forstwirtschaft konnten wieder mehrfach arbeitslose
Bauarbeiter untergebracht werden . Das Gastwirts » «nd Ho¬
telgewerbe kann erst mit dem Einsetzen der gesellschaftlichen
Veranstaltungen und mit der Eröffnung der Winterkurort «
auf eine merkliche Entlastung der Arbeitsmarktlage rechnen;
in der Berichtszeit waren die Vermittelungsergebnisse in allen
Sparten unbefriedigend. In der Berufsgruppe „häusliche
Dienste" sind Bedarf und Angebot ziemlich zurückgegangen. Un-
verändert stark war fast allerorts die Nachfrage nach geübten
Damenfriseuren und Friseusen , während Herrenfriseure
schwerer unterkamen.

An der Verschlechterungder Arbeitsmarktlage für Industrie -
arbeiter war wiederum die Metallindustrie stark beteiligt ;
demgemäß war die Bermittlungstätigkeit für Metallarbeiter
sehr schwach . In der Gmünder Silberwarenindustrre griffen
die Arbeitseinschränkungen weiter um sich ; die Goldwaren -
rntmstrie war aber noch vollbeschäftigt. Auch in der sehr gut
gehenden Pforzheimer Schmuckwarenindustrie, machten sich rm
Nachlassen des Kräftebedarfs bereits die ersten Anzeichen für
eine Abschwächung des Beschäftigungsgrades bemerkbar. In
der Textilindustrie und in der Papierindustrie waren
nur Lumpensortiererinnen in größerer Zahl benötigt.
Auch eine Tuchfabrik hat Arbeitskräfte neu eingestellt.
Größere Entlassungen waren in der Textilindustrie
nicht zu verzeichnen . Bemerkenswert ist aber das
vorerst noch geringe Nachlassen in der Strickwarenfabrikation .
In der Hslzindnftrie trat in der Möbelherstellun« eine kleine
Belebung für Möbelschreiner und Polierer ein und in einem
Karofferiewerk konnten 20 Holzmaschinenarbeiter und « chrer-
ner untergebracht werden. In Sägewerken , in der Zigarren -
kistenfabrikation, im Küfergewerbe und in der Bauschreinerei
kamen dagegen so erhebliche Entlastungen vor, daß die Arbeit»,
lostgkeit in der Holzindustrie dadurch beträchtlich verstärkt
wurde. In der Nahrung »- nnd Genußmittrlindnstrie ist wieder
die Verschlechterung hervorzuheben , di« der badische ArbeitS-
markt durch die immer mehr anwachsenden Entlastungen in
der Tabakinduftrie erfuhr . Der württembergische Arbeite -
markt ist hauptsächlich wieder durch die Einschränkungen der
Arbeitskräfte in der Schuhindustrie belastet worden . In allen
übrigen Industrien und Gewerbezweigen wurden keine beson -
deren Veränderungen der Arbeitsmarktlage beobachtet.

Da » Befinde « des Königs von England
WTB . London, 26 . Rov. (Tel . ) Wie um 8 Uhr morgen» de-

kanntgegeben wurde, ist der Znstand de» König», der «ine leid¬
lich gute Nacht verbracht hat , unverändert . Gestern wurde an
den Prinzen von Wales ein Telegramm gesandt, in dem ihm
davon Mitteilung gemacht wird , daß ein« Änderung seiner
Reisepläne nicht erforderlich sei.

Das Befinden des Königs von England , das am SamStag
eine Verschlimmerung erfahren hatte , wurde am Sonntag al»
bester bezeichnet . Die Arzte seien auf da » Steigen de» Fie¬
ber» vorbereitet gewesen , das nicht als ein schlimme» Zeichen
angesehen zu werden brauche. Die Lungenkongestion und die
Brustfellentzündung seien zurückgeganaen. Da » Steigen de»

EieberS gehöre zu den bei einer solchen Krankheit üblichen
eränderungen .

Letzte Nachrichten
Der Ort der nächsten Ratstagung

WTB . Berlin , 26. Nov . (Tel . ) Die „B . Z .
" berichtet, daß

die Dezembertagung des Bölkerbundsrates mit Rücksicht auf
das in dieser Jahreszeit außerordentlich ungünstige Klima
in Genf in einem südlicher gelegnen Ort abgehalten werden
soll, und zwar in Lugano oder in Cannes . Bekanntlich war
dieses Gerücht bereits vor kurzem einmal verbreitet , aber
aus Kreisen des Völkerbundes bezweifelt worden. Wie wir
von unterrichteter Berliner Stelle hierzu erfahren , schweben ,
aber tatsächlich Erwägungen , doch einen anderen Ort als
Genf zu wählen. Die Anregung geht nicht nur von deutscher
Seite aus , vielmehr ist offenbar im Hinblick auf den Ge¬
sundheitszustand ChamberlainS auch England an der Verls »
ung interessiert. Es ist anzunehmen , daß die Entscheidung
arüber im Laufe dieser Woche erfolgen wird.

Kundgebung für europäische Zusammenarbeit
WTB . Paris , 26 . Nov . (Tel .) Die Tagung zur Gründung

des Verbandes der europäischen Zusammenarbeit ist gestern
mit einer öffentlichen Kundgebung in der Sorbonne zu Ende
gegangen, die unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs für
Post- und Telegraphenwesen im Handelsministerium , Germain
Martin , stand und auf der sich der Präsident der Republik
und fast sämtliche Minister hatten vertreten lassen . Der Vor¬
sitzende des Verbandes, der französische Abg . Borel, . betonte
den Verständigungszweckder Gründung und sprach die Hoff¬
nung aus , daß in einigen Wochen sich auch England an diesem
Werk der europäischen Zusammenarbeit beteiligen möge .
Deutscherseits sprach der frühere Reichstagsabgeordnete Heile»
der zum Ausdruck brachte , daß am europäischen Berstän -
digungswerk alle deutschen Parteien mit Ausnahme der äu¬
ßersten Rechten und der äußersten Linken sich aktiv beteiligen.
Ein Wesentliches sei, sich kennenzulernen und verstehen zu ler¬
nen . Er schloß mit dem Rufe : „Es lebe Frankreich , Euer
Vaterland , es lebe Deutschland, mein Vaterland , es lebe Eu¬
ropa , unser Vaterland ! "

. Außer Prof . Schücking und Heile
wurde in den Vorstand auch der volksparteiliche Abgeordnete
Or. Cremer gewählt.

Admiral Scheer s
WTB . Berlin» 26 . Nov . (Tel . ) Admiral Scheer, der sich auf

einer Reise von Dresden nach Mannheim befand, ist heute
nacht plötzlich gestorben . Die Beisetzung des Admirals , der erst
am 30. September seinen 65 . Geburtstag feiern konnte, soll
am Donnerstag oder Freitag in Weimar erfolgen . Scheer
hatte , wie weiter gemeldet wird, zu Besuch bei guten Freun¬
den in Marktredwitz in Bayern geweilt. Dort ist er einem
Herzschlage erlegen.

Reinhard Scheer, der 1863 zu Oberkirchen im Kreise Rin¬
teln geboren wurde, hatte als Marineoffizier an verschiede¬
nen Kämpfen in den Tropen teilgenommen . Nachdem er
mehrfach im Reichsmarineamt beschäftigt war , erfolgte im
Herbst 1909 seine Ernennung zum Chef des Stabes der
Hochseeflotte , und als solcher wurde er bald Kontreadmiral .
Im Frühjahr 1913 wurde er Vizeadmiral . Nach dem Tod
des Admirals Pohl übernahm Scheer Ende Februar 1916
den Oberbefehl über die gesamte deutsche Hochseeflotte . Mit
dieser bestand er am 31 . Mai und 1 . Juni 1916 ehrenvoll
die Seeschlacht im Skagerrak (battle of Jütland ) gegen die
überlegene englische Hauptflotte , die, als sie den Kampf ab¬
brach , größere Verluste erlitten hatte als die deutsche . Mit
dieser Tat ist der Name des Admirals Scheer unter die Zahl
derjenigen getreten, die der deutschen Geschichte angehören .
Nach dem Krieg ist Scheer gelegentlich in der Politik al»
Mitglied er Deutschen Volkspartei hervorgetreten . Auch hat
er ein Werk über „Deutschlands Hochseeflotte im Weltkrieg"
geschrieben .

Polnisch -litauischer Grenzzwischenfall
WTB . Warschau, 26. Nov . (Tel .) Am vergangenen Freitag

kam es an der polnisch-Iitauischen Grenze bei Ksttzsz zu einer
Schießerei zwischen der polnischen und der litauischen Grenz -
wache, bei der offenbar niemand verletzt wurde. Der Zwischen¬
fall entstand gelegentlich des Versuches der polnischen Grenz¬
wache, eines Schmugglers habhaft zu werden, der die Demar¬
kationslinie überschreiten wollte. Di« polnischen und die litau¬
ischen Grenzbehörden sind schon miteinander in Fühlung ge¬
treten , um den Vorfall aufzuklären .

Gedenkfeier für dir deutsche» Gefallene« in Wien . Am heu¬
tigen Totensonntag fand in Wien zu Ehren der im Welt¬
krieg gefallenen Soldaten auf dem Zentralsriedhof eine von
der Arbeitsgemeinschaft der reichsdeutschen Verein« und Ver¬
bände veranstaltete Gedenkfeier statt, di« als erste nach dem
zehnjährigen Zeitabschnitt seit dem großen Ereignis des Welt¬
krieges unter überaus starker Beteiligung einen besonders
feierlichen Verlauf nahm. Der deutsche Gesandte . Graf Ler-
cheufeld , hielt die Gedenkrede und legte einen Lorbeerkranz
mit Schleife in den Reichsfarben am Heldendenkmal nieder.

Der ADAC, für Schwarzwrihrst . Auf der im Leipziger
Zentraltheater abgehaltenen 26. ordentlichen Hauptversamm¬
lung des Allg . Deutschen Automobilklub» wurde mit 165 gegen
73 Stimmen ein Antrag angenommen, der die Beibehaltung
der schwarzweihroten Klubfarben bestimmt, ebenso ein Zu¬
satzantrag auf Wiedereinführung des Wimpel» von 1911 ohne
Krone. Dr .-Jng . Karl Benz, Dr .-Jng . Ludwig Dürr , der Mit¬
arbeiter de» „Grafen Zeppelin", und Dt Hugo Eckener wurden
zu Ehrenmitgliedern de» ADAC, ernannt .

Die Gebrechlichen in Waden,
insonderheit die Minden

Von Dr. A. Stöcker
II .

Die Unterbringung der Blinden . Das blinde Kleinkind
ist naturgemäß am besten im Elternhause untergebracht,
sofern dieses imstande ist, ihm eine zielbewußte Ge-
sundheitspslege , befriedigende Wohnräume, genügende
Ernährung , Aufenthalt und Bewegungsmöglichkeit im
Freien zu gewähren und eine umsichtige allgemeine Für -
sorge, die frei ist von grober Vernachlässigung wie von
einer falschen, ungesunden Verzärtelung . Der Blinde ist
jedoch in sehr vielen Fällen „ein Kind der Armut " , unh
alle die angegebenen günstigen Bedingungen fallen darum
häufig weg . Die Hauptaufgabe der Erziehung jugend¬
licher. im schulpflichtigen Alter stehender Blinden kommt
daher der staatlichen Blindenanstalt in Ilvesheim zu.
Beständig sind dort etwa 80 Zöglinge zum Zwecke der
Beschulung und Berufsausbildung untergebracht: dabei
wird namentlich auch der körperlichen Entwicklung und
der Sonderbehandlung ihres Leidens durch die Universi -
tätsaugenklinik in Heidelberg die größte Aufmerksamkeit
geschenkt .

Den Pflegebedürfnissen der erwachseueu Blinde » kann
Wohl am besten im eigenen Heime Rechnung getragen
werden , oder in der Pflege und Obhut von Eltern , Ver-
wandten oder Bekannten . Dies trifft nach den gemachten
Erhebungen bei dem weitaus größten Teil derselben zu.
Ein nicht geringer Teil ist jedoch auch in geeigneten Ver-
forgungsanstalten untergebracht. So zählt dasBlindenheim
Mannheim 77 Blinde , diese stehen größtenteils hier in
Berufsausbildung ; die Beschaftigungs- und Versorgungs -
anstatt Freiburg weist 47 blinde Insassen auf, deren Zahl
durch das demnächst zu eröffnende Altersheim bedeutend
erhöht werden wird . Eine geringe Anzahl Blinder hat in
der St . Josefsaustatt in Herten (13) und in der Kreis -
pflegeanstalt Hub bei Ottersweier (11) Aufnahme ge-
funden . Des weiteren leben in verschiedenen Heil - und
Pflegeanstalten , Kranken- und Pfründnerhäusern 112
Blinde höheren Alters , die keine Angehörigen mehr
haben und außerdem zum Teil noch mit andern Ge -
brechen behaftet sind . 31 leben in fremden Familien als
Zimmermieter oder Schlafgänger . 20 derselben können
einem Beruf nachgehen , die übrigen find lediglich .auf
Unterstützung angewiesen und darum in einer besonders
traurigen Lebenslage .

Die Jugendlichen besuchen im schulpflichtigen Alter fast
ausnahmslos die Blindenanstalt in Ilvesheim » obschon
ein gesetzlicher Anstaltszwang im strengen Sinne nicht
besteht (Ges v. 11 . August 1902) . Die Aufnahme erfolgt
hier gewöhnlich mit dem 8. Lebensjahr, die Schulaus -
bildung dauert 8 Jahre . Erwünscht wäre namentlich eine
frühere Aufnahme der blinden Kinder, wenn möglich mit
dem 5. oder 6 . Lebensjahr, damit diese in einer Art Vor¬
schule nach den Grundsätzen Fröbels zunächst für den
eigentlichen Blindenunterricht schulfähig gemacht werden.

Der Hauptgewinn der Schulbildung in der Blinden¬
anstalt ist die Erlernung einer eigenartigen abtastbaren
Blindenschrift (Punktschrist ) zum Lesen und Schreiben ,
die sich die in höherem Alter Erblindeten getvöhnlich nur
schwer oder nicht mehr aneignen . An die Blindenschule
schließt sich eine 3—4jährige freiwillige gewerbliche Fort¬
bildungsschule an mit praktischer Anleitung zu den üb¬
lichen Blindenberusen . Die gewerbliche Ausbildung führt
den Lehrling in der Regel zur Ablegung der Gesellen -
Prüfung . Die Blindenschule besuchen 297 (20,8 Prozent )
der festgestellten Blinden . Die Späterblindetrn haben
natürlich im schulpflichtigenAster die verschiedenartigsten
Schulen besucht , die meisten die Volksschule (935 , 65,5
Prozent ), aber auch die Hochschule (14 , d. i. 1 Prozent ).
Als nicht beschult wurden 54 Blinde ermittelt (3,8 Pro¬
zent ) ; 43 davon sind noch mtt einem andern körperlichen
oder geistigen Gebrechen behaftet, das ihre Blindenaus¬
bildung erschwerte und ganz verhinderte.

Von den 1084 (673 männliche und 411 weibliche) be¬
rufsfähigen Lichtlosen können nahezu vier Fünftel (608)
der männlichen und ein Drittel (141 ) der weiblichen
Blinden hauptsächlich mtt Hilfe des Tastsinns einen Beruf
ausüben . Alte bewährte Blindenberufe sind : Korb-,
Stuhl - , Drahtflechten , Bürsten- und Pinselmacherei ; bei
den weiblichen Blinden finden wir auch das Stricken ,
insbesondere das Maschinenftricken , eingeführt. Ein gro-
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6er Teil der Minden übt einen solchen Beruf selbständig
ein anderer Teil in abhängiger Stellung in einem grö-
Heren Betrieb oder als Heimarbeiter aus . Nicht wenige
können ihren Lebensunterhalt in - er Landwirtschaft, im
Handel und Verkehr, in der Verwaltung oder in fteien
Berufen finden, namentlich wenn noch ein geringer Seh¬
rest vorhanden ist. Auch die Fabrik bietet verschiedenartige
Verwendungsmöglichkeiten für Blinde . Auf Grund - eS
Reichsgesetzes vom 12. Januar 1923, die Beschäftigung
der Schwerbeschädigten betr ., zu denen auch die arbeits¬
fähigen Blinden gerechnet werden, finden in Baden 111'
Männer und 5 Frauen in - er Industrie eine geeignete
Verwendung.

Die wirtschaftliche Lage der Blinden ist durch die Ar»
beitsbeschränkung naturgemäß im allgemeinen nicht gün¬
stig ; der größte Teil ist darum auf geldliche Beihilfe an-
gewiesen , und es ist begreiflich , daß die Zivilblinden da¬
nach streben , ähnlich wie die Kriegsblinden eine öffentlich -
rechtliche Rente zu erhalten , die ihnen wenigstens ein
Existenzminimum sichert. Dahin zielende Maßnahmen
sind bei den gesetzgebenden Faktoren eingeleitet.

Erfreulich ist es zu sehen , wie die Blinden im all¬
gemeinen ehrlich bestrebt sind, ihre bedrängte Lage durch
Selbsthilfe zu bessern . Diese Bemühungen müssen aber
durch verständnisvolle Anteilnahme und durch jede Art
von Unterstützung von seiten derjenigen gefördert werden,
welche in der glücklichen Lage sind, gesunde Augen zu
besitzen und „zu trinken , was die Wimper hält , von dem
goldenen Überfluß der Welt.

" Diese Hilfe zur Selbsthilfe
der Blinden wird tatsächlich auch in reichem Maße ge¬
leistet , und sie ist ein besonderes Ruhmesblatt sozialer und
karitativer Fürsorgetätigkeit , die mitleidige Menschen
ihren bedürftigen Brüdern und Schwestern leisten .

Stresemann zur Lage
In der Samstagsitzung des Zentralvorstandes der Deutschen

Volkspartei in Berlin hielt Dr. Stresemann als Parteivorsitzen¬
der ein Referat über die innen - und außenpolitische Lage.

Innenpolitisch setzte er sich für die Arbeitsgemeinschaft mit
der Sozialdemokratie ein , da die Volkspartei das größte In¬
teresse daran habe, daß der staatsbürgerliche Gedanke in der
Sozialdemokratie selbst gestärkt werde . Gewiß sei die Haltung
der Sozialdemokratie in der Panzerkreuzerfrage eine starke Be¬
lastung gewesen ; diese Haltung sei die Frucht einer sprupel»
losen Wahlagitation gewesen, aii der aber nicht allein die
Sozialdemokratie beteiligt gewesen sei . Die Kritik an dem
parlamentarischen System in der Form , die es angenommen
hat , sei zu verstehen; sie dürfe in Deutschland aber nicht da
einsetzen , wo ihre Argumente der Durchschlagskraft entbehren.
Das gelte besonders für die Frage der Stärkung der Stellung
des Reichspräsidenten. Man werde aus dem Amt des Reichs¬
präsidenten stets das machen können, was die Persönlichkeit
des -Reichspräsidenten aus dieser Stellung selbst mache . Die
Auseinandersetzung mit dem Stahlhelm habe nichts mit der '

Stellung des Stahlhelm zu dieser Frage zu tun , sondern sei
Wegen xener Stahlhelmbotschaften erfolgt, in denen erklärt
wird , daß der Stahlhelm den bestehenden Staat hasse. Die
Mitglieder der Bolkspartei im Lande haben sich enftchlossen ,
die Entwicklung des Stahlhelm abzuwarten , und zwar des¬
halb , weil sie ihren gesamten Einfluß geltend machen wollen,
um den Stahlhelm auf eine überparteiliche Stellung zurückzu¬
führen . In bezug auf die Verbesserung der heutigen parla¬
mentarischen Verhältnisse ist die Deutsche Volkspartei der Auf¬
fassung, daß die Immunität der Abgeordneten nicht zu einem
völlig einseitigen Vorrecht zu machen sei, und sie halte es
insbesondere für unerträglich , daß die Vorbereitung irgend¬
welcher Aktionen gegen den Staat unter den Schutz der par¬
lamentarischen Immunität gestellt werde. Die Bolkspartei er¬
strebt weiter eine Änderung des Wahlrechts und erstrebt pro»

I
rammatisch den Einheitsstaat , der aber nicht im Wege des
wanges herbeizuführen sei .

Stresemann begrüßt die Anregung des Reichsjustizministers,
»en Begriff der deutschen Staatsangehörigkeit gegenüber dem
Auslände zu schaffen . Weiter swllt er fest, daß nach einmütiger
kluffassung der Deutschen Bolkspartei eine Mitarbeit der Par¬
tei an der prentzischen Regierung erwünscht sei .

Badisches Lsndestbeater
Genoveva

Eine Tragödie in fünf Akten und einem Nachspiel
von Friedrich Hebbel

In Szene gesetzt von Felix Baumbach
Es ist schon lange her , daß das Badische Landestheater sich

nicht . mehr an die Inszenierung eines Hebbelschen Dramas
wagte. Um dieser Pflicht nachzukommen, wählte es „Geno¬
veva"

( 1843) . Tragödie der Liebesleidenschaft, die ihren
Träger derart in ihren Bann schlägt , daß der menschlich
und sittlich wertvolle Charakter darüber in sein Gegenteil
verkehrt wird . Das ist das individuelle Thema des Dramas ,
das diese Leidenschaftsentwicklung mit solchem feinnervigen
Spürsinn in ihrem Auf und Ab, Vorwärts und Rückwärts,
Stürmen und Zögern entstehen läßt , daß wir schon daraus
persönliches Erleben dahinter vermuten mußten , auch wenn
wir nicht wüßten , daß sich darin Hebbels Bekenntnis aus¬
spricht über die ihn von Elise LeNsing abziehende Leiden¬
schaft zu Emma Schröder : wie in Hebbel, so zerstört in Golo
der Liebessturm heiligste Pflichtgebote. Der Träger der
Handlung ist demnach Golo und nicht Genoveva, die un.
dramatische, passive Märtyrerin der Schönheit ist, an der
sich Golos Liebesfeuer entzündet .

Aber das Drama wäre nicht von Hebbel, wenn es seine
Aufgabe in diesem individuellen Thema erschöpft sähe . Heb¬
bel ist der Dramatiker der Hegelschen Geschichtsphilosophie ,
wonach es das tragische Schicksal des großen Ausnahmemen¬
schen in der. Geschichte ist, daß er durch Sein oder Tat das
Rad ihrer Entwicklung vorwärtsstößt und dabei selbst von
diesem Rad zermalmt wird. Diese Aufgabe welthistorischer
Tragik hat Genoveva zu erfüllen . Durch die Reircheit ihrer
schuldlosen Weiblichkeit entsühnt fie die schuldbeladene Welt,wie im 4. Akte der Geist des Drago die dramatische Situa -
tion ausdrücklich als welthistorischen Zeitpunkt charakterisiert:

„Die Zeit ist um, wo der befleckte Ball
Der Erde neu entsündigt werden muß.
Wenn nicht der Donner aus der Hand des Herr, ' .
Die schon sich hob , zermalmend fallen soll.
Er tät im Anbeginn den Gnadenschwur,
Daß er das arme menschliche Geschlecht
Nie tilgen will , wenn alle tausend Jahr '
Auch nnr ein einziger vor ihm besteht ."

Der Brampk in der Lisenindustrie
Da» «andesarbeitsgrrichl für den Schiedsspruch

Da» Duisburger Landrsarbeitsgericht fällte am SamStag
abend nach mehr als zweistündiger Beratung, da» Urteil in
der Klage der Rordweftgrupp«. DaS Urteil vom 12. Novem¬
ber wird dahin abgeändert : Die FeststellungSklage der Ar¬
beitgeber wird abgewiesen. Der Wert deS Streitobjekts wird
wieder auf eine Million Reichsmark festgesetzt und die Ko-
sten dem Kläger übertragen . Damit stellt sich also das Lan-
desarbeitsgericht auf den Standpunkt der Gewerkschaften
und sieht den gefällten und verbindlich erklärten Schieds¬
spruch als vorhanden und rechtlich einwandfrei - zustande¬
gekommen an.

Damit ist in zweiter Instanz der sormaljuristische Streit
zu Gunsten der Gewerkschaften entschieden . Die Arbeitgeber
werden nunmehr auch die Revision an das Reichsarbeits »
gericht betreiben . DaS Reichsarbeitsgericht ist beim Reichs .

Ö errichtet. Den Vorsitz führt ein Senatspräsident deS
gerichteS ; seine Senate bestehen außer dem Vorsitzen ,

den aus zwei richterlichen und je einem Beisitzer der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer .

Reue Besprechungen des Regierungspräsidenten mit den
Parteien

WTB . Düffeldorf, 26. Nov . (Tel . ) Heute vormittag um
1V Uhr haben unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten
Bergeman neue, und zwar zunächst getrennte Verhandlungen
mit den beiden in den- Eisenkonslikt verwickelten Parteien
begonnen, um nach Möglichkeit eine neue Grundlage zu wei¬
teren gemeinsamen Besprechungen zu finden.

' Die Auswirkungen der Aussperrung
WTB . ArnSberg, 26 . Ngv . (Tel . ) Nach Mitteilung der Re¬

gierung in Arnsberg nehmen die Answirkungen der Aussper¬
rung im RegierungÄezirk Arnsberg von Tag zu Tag zu. Die
Gesamtsumme der als Auswirkung der Aussperrung bei der
Gruppe Nordwest innerhalb des Regierungsbezirkes bis einschl.
21. November eingelegten Feierschichten betrug 203 038 ; davon
wurden 830 749 Arbeiter betroffen . Die Zahl der mittelbar
oder unmittelbar durch die Aussperrung voll erwerbslos ge¬
wordenen Arbeiter innerhalb des Regierungsbezirkes beträgt
reichlich 100 000 . Die Zahl der Stillegungsanträge ist in
stetem Steigen begriffen . Bisher sind innerhalb des Regie¬
rungsbezirkes unter Berufung auf den Konflikt bei Rordwest
83 Stillegungsanträge gestellt worden. Infolge dieser Still¬
legungen werden 15 OM Arbeiter zur Entlassuitg kommen , so¬
weit sie nicht schon entlassen sind . Im Siegerländer Wirt¬
schaftsgebiet sind Stillegungsanträge eingereicht, durch die
etwa 10 000 Arbeiter betroffen werden dürften .

Der Schiedsspruch für dir märkische Eisenindustrie
WTB . Hagen i . W -, 26. Nov . (Tel . ) Der Deutsche Metall¬

arbeiterverband beschloß, den für die märkische Eisenindustrie
(Hagen-Schwelm) gefällten Schiedsspruch anzunehmen und hat
dem staatlichen Schlichter in Dortmund von seinem Beschluß
Kenntnis gegeben . Die Entscheidung des Christlichen Metall¬
arbeiterverbandes und des Hirsch -Dunckerscheu Gewerksvereins
sowie des märkischen Arbeitgeberverbandes wird heute abend
fallen.

Reichskonferenz des republikanischen Reichs«
bnndes

I » Anwesenhest verschiedener preußischer Minister und
anderer prominenter Politiker hielt der Deutsch « Republika¬
nische Reichsbund in Berlin seine Reichskanferenz ab. Nach
der Begrüßung durch Oberbürgermeister Luppe, Nürnberg ,
erstattete Ministerialdirektor Or. Brecht einen umfänglichen
Bericht über den Stand der Arbeiten zur Reichsreform.
Nach ihm behandelte Oberbürgermeister Luppe die Zusam¬
menhänge zwischen Wahlsystem und Parlamentarismus und
lehnte eine Wahlreform ab. Demgegenüber äußerte sich
eine Reihe anderer Redner für eine Reform des bestehenden
Wahlrechts. Als letzter Redner sprach Ministerialdirektor
Or. Spieckrr über die Forderungen an den heutigen Staat .
Schließlich wurde einstimmig eine Entschließung angenom¬
men, die forderte , daß die hinter dem republikanischen Reichs¬
bund stehenden Parteien veranlaßt werden, daß endlich der
dem Reichstag vorliegende Gesetzentwurf über den National¬
feiertag verabschiedet wird.

Der amerikanische Botschafter in Berlin , Schurmann , traf
am Sonntag , von New Uork kommend, in Plymouth ein .

Der deutsche Außenhandel im Oktober 1928
WTB . Berlin , 26. Nov . (Tel . ) Die Ergebniffe des deutsche»

Außenhandels im Oktober find nach den dazu vom Statisti¬
schen Reichsamt gegebenen Erläuterungen stark beeinflußt
durch Veränderungen in der Erhebungsmethode, der infolge
der am 1. Oktober in Kraft getretenen Reform der Außen¬
handelsstatistik . Aus technischen Gründen erscheint in diesem
ersten Übergangsmonat We Einfuhr überhöht, die Ausfuhr zu
niedrig . Von der Bildung einer Bilanz muß deshalb für die-
sen Monat Abstand genommen werden.

Im reinen Warenverkehr beträgt die Einfuhr im Oktober
1213,3 gegen 1088,2 Millionen Reichsmark im September , toie
erscheint mithin um 125,1 Millionen Reichsmark höher. Die
Zunahme verteilt sich mit Ausnahme der geringen Abnahme
bei lebenden Tieren auf sämtliche Gruppen . Zum Teil ent.
spricht dies bei saisonmäßiger Steigerung einer tatsächlichen
Zunahme , insbesondere für Weizen, Gerste, Obst und Süd¬
früchte, für Textilrohstoffe Textilfertigwaren Pßlze und Pelz ,
waren . Über die saisonmäßige Zunahme hinaus aber hat sich
die Einfuhrziffer deswegen erhöht, weil die Anmeldung der
Einfuhr durch statistische Anmeldescheine gegenüber der bis¬
herigen Anmeldung auf Grund der Zollpapiere eine Beschleu -
niguneg der Erfassung bewirkt.

Bei der Ausfuhr liegen die Verhältnisse umgekehrt. Sai -
soumähig pflegt die Ausfuhr im Oktober auch aus konjunk .
turellen Gründen einen besonders hohen Stand zu erreichen.
Freilich könnte sich die Zunahme nach dem starken Anwachsen
der Ausfuhr im August und September verlangsamt haben.
Auf eine Abnahme läßt jedenfalls weder die Saisonbewegung
noch die Konjunkturlage schließen . Bei im reinen Waren¬
verkehr 949,8 Millionen Reichsmark Ausfuhrwert im Oktober
gegen 1058,6 Millionen Reichsmark im September erklärt sich
vielmehr der ziffernmäßige Ausfuhrrückgang um 108,8 Millio¬
nen Reichsmark daraus , daß die statistische Anmeldung der
über Hamburg seewärts ausgehenden Waren ab 1 . Oktober
nicht mehr bereits beim Übergang über die Zollgrenze erfolgt,
sondern etwa zwei Wochen nach dem Abgang des Schiffes, mit
dem die Ware ausgeht . Diese Verlegung der Anmeldung von
der Freihafengrenze an die Seegrenze hat zunächst zur Folge,
daß ein großer Teil der iin Oktober über Hamburg ausge »
gangen« ,, Waren statistisch nicht im gleichen Monat erfaßt
werden konnte . Da der Anteil Hamburgs als Ausfalltor für
den Export beträchtlich ist, so wird hierdurch die ziffernmäßige
Abnahme der Ausfubr vollauf erklärt .

Herabsetzung der Dienstzeit in Griechenland . Die griechische
Regierung hat beschlossen, die Dauer der Militärdienstzeit
auf vierzehn Monate herabzusetzen.

Unwetter uho Schiffsunfälle
Das Unwetter im westlichen Europa und auf See , dessen

Ausläufer sich auch auf das westliche Deutschland erstreckten ,
hat am samstag und Sonntag schweren Schaden angerichtet.
Auf Sylt und Westerland hat eine Sturmflut großen Schaden
verursacht. Auch in Dänemark wurden durch Sturm und
Hochwasser große Schäden . angerichtet. — In England hatte
der Sturm zeitweise eine orkanartige Stärke angenommen .
In Südwales wurden 5M Bewohner eines Dorfes obdachlos .
Mehrere Schiffe werden vermißt . Der Sturm hat in Paris
weiteren Schaden angerichtet. Bier Arbeiter wurden durch
Einsturz einer Halle verletzt .

Das deutsche Schulschiff „Pommern " geriet westlich von
Guernsey in Seenot . Vier britische Dampfer kamen zur
Hilfeleistung herbei. Die Rettung der Besatzung durch den
deutschen Schleppdampfer „Heros " wurde dadurch unterstützt,
daß Ol auf das Master gegossen wurde . Der „Heros " soll
die ganze Besatzung von 84 Köpfen einschließlich des Kapi¬
täns gerettet haben.

über das Unwetter im Rheinland wird aus Köln gemeldet,
daß der zeitweise orkanartige Sturm an verschiedenen Stellen
der Stadt wiederum große Schäden a,gerichtet hat . Am Sonn¬
tag, gegen 4 Uhr nachmittags , entlud sich über der Stadt
ein heftiges Gewitter , das eine halbe Stunde andauerte .

In den späten Abendstunden des Sonntags ging über
Esten wolkeubruchartiger Regen, begleitet von einem starken
Gewitter , nieder . Es herrschte undurchdringliche Dunkelheit ,
die nur durch lodernde Blitzstrahlen zerrissen wurde.

Falsche Gerüchte über Lindbergh i
WTB . New Jork , 25 . Nov . (Tel . ) Eine hier heute nachmittag

unter anderem durch Extrablätter und Rundfunk verbreitete
Meldung , daß Oberst Lindbergh in Mexiko tödlich verunglückt
sei, hat sich als falsch herausgestellt .

Die Zeitenwende ist da, der vor dem richtende» Herrn
einzig bestehende Gerechte ist Genoveva . Durch sie ist das
individuelle Thema des Dramas mit dem welthistorischen
verknüpft, wobei aber bei keinem Drama diese Hebbel -
Hegelsche Geschichtsphilosophie weniger überzeugend darge¬
stellt ist wie hier. Überhaupt ist die Gestalt der Genoveva
in ihrer von keinerlei inneren Kämpfen bedrohten Tugend
trotz der Fülle von Edelsinn, die hier mit poetischer Hand
ausgegossen erscheint , die dramatische Schwäche des Werks,
das andererseits in der seelischen Feinkunst Golos ein Mei¬
sterwerk darstellt, und überdies in seiner rhythmischen Vers -
spräche einen lyrischen Stimmungszauber schafft , der es über
andere Dramen Hebbels hinaushebt .

Eine Inszenierung wird daher immer darauf zielen müs-
sen, diese Stimmungsatmosphäre lebendig zu machen und in
ihren Mittelpunkt die Darstellung Golos zu rücken . Dies '
war auch anscheinend das Ziel Felix . Baumbachs, der dabei
aber , wie vor allem aus der breiten Anlage der Judenszene
ersichtlich war , mit Recht besonderen Wert auf die Heraus¬
stellung des welthistorischen Motivs legte. Gerade deshalb
kürzte er nach Möglichkeit die legendären Märchenelemente,
wie er etwa, neben anderen klugen Streichungen , die gan¬
zen Straßburger Zauberinnenszenen im 4. Akte in Wegfall
kommen ließ. Wenn er andererseits den erst nachträglich
(1851) von Hebbel hinzugefügten Epilog, der zugunsten
eines versöhnlichen legendären Schlusses die Gokohandlung
wie die geschichtsphilosophische Idee abschwächt und beein¬
trächtigt, dennoch zur Aufführung bringt , dann versteht er
doch auch hier wieder mit Glück jene Idee zu retten , indem
er die entscheidenden Verse von Dragos Geist, die ich oben
angeführt habe, die aber den Streichungen zum Opfer hat-
ten fallen müffen, am Schlüsse des Epilogs durch den Mund
Caspars verkünden läßt . Gerade dieser welthistorischen Idee
halber schien wohl auch die Betonung deS Legendenstils am
geeignetsten zur Formgestaltung der Aufführung . Hierin
fand er treffliche Unterstützung durch Torsten Hecht, der
seine ganz außergewöhnlich gelungenen Bühnenbilder in
künstlerischer Feinheit durchaus im Stile spätmittelalterlicher
Volksbuchlegenden hielt . Das Symbolisch-Bildhafte war be¬
reits durch die weite spitzbogische Bühnenöffnung gegeben .
Es fand noch weitere Akzentuierung durch die Flankierung
deS Spielraums mit hochstrebenden paarigen Pfeilern , die
nur in den Waldszenen verschwinden mutzten. Diese strenge
lineare Stilisierung mit stark farbigen , legendären Hinter¬

gründen schufen Bühnenbitdkompositionen, die zu dem Besten
gehören, was Torsten Hecht bis jetzt geschaffen hat , wobei
höchstens das Waldinncre des Epilogbildes, das übrigens auch
regiemäßig schwach war , etwas leer ui seiner Weiträumig¬
keit anmutete . Regisseur und Bühnenbildner arbeiteten in
vollkommener Harmonie , wodurch die Aufführung einen ganz
sicheren Stil - und Stimmungscharakter erlangte .

Dieser Charakter wurde auch in dem Spiel der Einzeldar¬
steller gewahrt . An erster stelle ist natürlich Stefan Dah¬
len als Golo zu nennen . Tie Echternacher Springprozession
seelischer Entwicklung vom Guten zum Bösen ist episch natür¬
lich viel leichter darzustellen als dramatisch. Um so größer
bleibt das Verdienst Dahlens , daß er diese zögernde, ruck-
weise Entwicklung glaubhaft zu machen wußte . Man er-
lebte, wie er immer tiefer in den Strudel seiner Liebes»
leidenschaft gerissen ioird, wie er immer wieder kämpft, aber
immer weniger Aussicht hat , das rettende Ufer zu erreichen.
Durch Vermeidung aller Schreitöne und bewußte Mäßigung
in Gestik wußte er die Gestalt zu verinnerlichen und dadurch
die Gefahr des Theaterbösewichts nach Möglichkeit zu bannen .

Seine Partnerin als Genoveva war Liselotte Schreiner .
Die duldende Heilige ist eigentlich eine dramatische Unmög¬
lichkeit. Um so höher ist es zu bewerten , daß die Darstel -
lerin es verstand, die Gestalt mit Leben zu erfüllen , ihr
Dulden nicht ermüdend wirken zu lassen , sondern ihr Leiden
und ihren Schmerz packend zu gestalten, die Heilige zu ver¬
menschlichen .

Damit waren - die beiden entscheidenden Stollen in guten
Händen Ab« auch die übrigen Darsteller verdienen alle»
Lob . Der Pfalzgraf Siegfried von Paul Hier» erschien
warm und sympathisch ; vielleicht könnte der begabte Künst-
ler mit der vollen Entfaltung seines mächtigen Stimmorgan »
etwas haushälterischer umgehen. Marie Frauendorsrr war
in der Darstellung der Katharina durch die notwendigen
Textkürzungen etwas beeinträchtigt. Ein Kabinettstück von
Charatteristerungskunst war die alte Margaretha durch Her-
minr Ziegler. Das gleiche gilt von dem alten Juden durch
Ulrich 0. der Trenck, wenn hier auch die durch den Regiewillen
des welthistorischen Motivs bedingte breite Ausmalung tue
Episodenszene fast zu sehr betonte. Hervorzuheben sind wei -
ter noch Paul Rudolf Schulze als der tolle Klaus , Fritz Her,
als Caspar . Paul Gemmrcke als Drago und Hermann Bran »
als Baltbaiar .



Verleihung der badischen Stsstsmedaille
sn Dr .-Zng . e . d. Hrsrl Lenz in Ladenburg

Dos Staatsministerium hat Herrn Dr .-Jng . ehrenh. Karl
Benz in Ladenburg zum Eintritt in daS 86. Lebensjahr die
badische Staatsmedaille in Gold verliehen.

Im besonderen Auftrag des Staatsministeriums hat heute
der Landeskemmifsär von Mannheim dem Bedachten in sei¬
ner Wohnug in Ladenburg die Staatsmedaille nebst Ber -

leihungsurkunde überreicht. In der von Künstlerhand ge¬
fertigten BrrleihungSurkunde ist zur Begründurig dieser
Ehrung ausgeführt :

„Dr .-Jng . ehrenh . Karl Benz hat vor mehr als 40 Jah¬
ren den ersten Motorwagen gebaut ; er ist durch feine
bahnbrechende Erfindertätigkeit der Begründer der in
Deutschland hochentwickelten Automobilindustrie gewor-
den und hat damit zu dem hohen Ansehen der deutschen
Industrie im Ausland beigetragen und dem Verkehrs¬
wesen der ganzen Welt neue Wege gewiesen.

Karlsruhe , 20, November 1928.
Badisches Staatsministerium :

gez . : Dr. l>. c - Remmelr , Staatspräsident ." ■
*

Der Name Karl Benz wird in der Geschichte des deut¬
schen Automobilwesens und der deutschen Automobilindustrie
stets einen führenden Platz einnehmen . Benz hat den ersten
Kraftwagen konstruiert und erbaut Es war dies ein drei¬
rädriger Wagen, der im Jahre 1887 patentiert wurde. Da¬
mit war für den Bau von Motorwagen der Anfang geschaf-
sen , aus dem sich in der Mitte der neunziger Jahre die Heu -
tige Normalbauart des Motorwagens entwickelt hat . Die
großen Verdienste des Herrn Benz auf dem Gebiete der
Entwicklung der Autombilindustrie wurden schon im Jahre
1914 durch die Verleihung des Dr .-Jng . ehrenh . von der Tech¬
nischen Hochschule Fridericiana in Karlsruhe anerkannt . Die
Verleihung der einzigen und höchsten Auszeichnung,, die das
Land Baden zu vergeben hat , an den Begründer der deut-
schen Automobilindustrie ist auch für diese Industrie selbst
eine hohe Anerkennung und Würdigung .

Dr. Karl Benz ist am 26 . November 1844 als der Sohn
eines Lokomotivführers in Karlsruhe geboren. Er besuchte
hier die Volksschule , das Gymnasium und die Technische
Hochschule. Einige Jahre nach Abschluß seines Studiums
als Maschinenbauer trat er als Techniker bei der Maschinen,
gesellschaft Karlsruhe ein. Im Jahre 1867 siedelte er nach
Mannheim über , wo er später das Unternehmen Benz LCo .
Rheinische Gasmotorenfabrik Mannheim gründete . Hier
wurde in den 80er Jahren der Motorwagen erfunden . Seit
etwa 20 Jahren lebt Dr. Benz als Privatmann in Laden-
bürg . Diese Stadt hat ihn vor zwei Jahren zum Ehrenbür -
ger ernannt .

Dem hochgeschätzten Mitbürger unsere herzlichen Glück¬
wünsche . Möge er sich der Ehrung noch viele Jahre erfreuen .

Von der Renchtalbahn
DZ . Bad Peterstal , 25 . Rov. Der Weiterbau dxr Bahn -

« nie von hier nach Griesbach macht rasche Fortschritte . Nach
achtwöchentlicher Arbeit kann man den Verlauf der Linie
deutlich erkennen, da überall eifrig gearbeitet wird . Der
hohe Damm am Ortsausgange von Bad Peterstal ist schon
auf die vorgesehene Höhe aufgeschüttet. Der Bahnhof in
Griesbach ist schon völlig planiert . DaS Stationsgebäude
Griesbach ist fertiggestellt. Nach der gegenwärtigen Lage
darf man bestimmt damit rechnen, daß, wenn die Gelder
weiterhin zur Verfügung stehen , die Erdarbeiten bis Herbst
1929 beendet sind und die Eröffnung im Frühjahr 1930 statt-
sinden kann.

AuS der badischen Industrie
Betrirbsrinschränkungen in der Uhrrnindustrie . Die Ba-

dische Uhrenfabrik Furtwangen (Baduf ) gibt durch Anschlag
bekannt, daß ab 26 . November die Arbeitszeit auf drei Tage
wöchentlich herabgesetzt wird.

Die Süddeutschen Zentrisngenwerke in Böhrenbach, die be-
kanntlichin Zahlungsschwierigkeiten geraten waren , haben ihren
Betrieb eingestellt, wodurch 60, meist verheiratete . Arbeiter
brotlos werden.

Eine in jeder Hinsicht gelungene Aufführung , die aber
trotz des von allen Seiten aufgewandten Fleißes und Talents
keine tiefergeheude, nachhaltige Wirkung erzielte . Die an
sich schon schwache welthistorische Symbolik kam trotz der
Bemühung der Regie nicht zur Geltung und die seelische
Feinkunst in der Zeichnung Golos ging trotz der Darstel -
lungskunst Dahlens verloren . Es blieb nur die Wirkung
einer zeitfernen Legende , die das Publikum nicht erwärmte ,
weil es sich durch die außermenschliche Übersteigerung im
Guten und Bösen, in Genoveva und Golo, in keiner Weise
innerlich beteiligt fand . Bei jeder starken Wirkung eines
Bühnenwerks fühlt der Zuschauer irgendwie : tua res agitur ,
b . h. es treten autzerästhetische Werte in Erscheinung. Die
Aufführung von Hebbels „Genoveva" erwies sich als eine
rein ästhetische Angelegenheit.

Prof . Dr. Karl Holl.

Der Besuch der Karlsruher van -Gagh-Ausstellung . Noch
selten hat eine Kunstausstellung in Karlsruhe einen der¬
artig starken Besuch aufzuweiscn gehabt, wie die Ausstellung
der Werke van Gogh in der Badischen Kunsthalle . Tagtäg -
lich sieht man zahlreiche Kunstfreunde die Kunsthalle betre¬
ten . und besonders an Sonn - und Feiertagen war bis jetzt
eine Hochflut von Besuchern zu verzeichnen. Bis jetzt haben
etwa 9900 Persane », hiesige und auswärtige , darunter pro-
minente Persönlichkeiten «nd Kunstsachverständige, die wert¬
vollen Früh - und Spätschöpfungen van Goghs besichtigt .
Man darf anerkennend feststellen, daß Karlsruhe mit dieser
Ausstellung einen außerordentlich glücklichen Griff gemacht
hat, bemühen sich doch jetzt mehrere Städte , nach Karlsruhe
die Sammlung zu zeigen. Wahrscheinlich wird Berlin den
Vorzug haben. Es dürfte noch von Jntereffe sein, zu ersah-
ren , daß Frau Kröller . die verdienstvolle Kunstfreundin , die
Sammlung dem holländischen Staat gestiftet hat und z . Z.
auf ihrem Landgut bei Utrecht ein Museum baut , daS van
Goghs Werke und andere Gemälde und Zeichnungen, im gan¬
zen 1000 Stück, aufnehmen wird . — In der zweiten Hälfte
dse Monats Dezember wird die badische Kunsthalle im Gra¬
phik-Ausstellungsraum ihre bedeutsamen Neuerwerbungen
zeigen.

DaS badische Kindersolbad in Bad Dürrheim
Am Sonntag wurde der Erweiterungsbau der Kinderhtil -

ftätte in Bad Dürrhrim mit einem feierlichen Akt eingeweiht
und der Benutzung übergeben. Trotz des unfreundlichen Wet¬
ters hatten sich eine große Anzahl von Ehrengäste» eingefun¬
den , darunter als Vertreter der Regierung Oberregierungsrat
Dr Freiherr v. Babo» Landrat Wenz und Kreisschulrat Secber ,
ferner der Präsident des Landesfrauenvereins , Hochapfel , Rc -
gierungsrat Ott , Geh . Justizrat Diefenbach , Heidelberg, Gene¬
raloberin Gräfin v. Horn, Präsident Dr. Mantel , vom Hilfs¬
verein vom Roten Kreuz, der katlplische und evangelische Pfar¬
rer von Bad Dürrheim , Vertreter des Städteverbandes und
des Städtebundes , der Bürgermeister , von St . Georgen , Stok-
kinger, Vertreter der Salinenverwaltung , des Landesverban¬
des zur Bekämpfung der Tuberkulose und der Arbeitsgemein¬
schaft für Kindererholung . ,

Die Eröffnungsfeier fand in dem neuen , geschmackvoll ein¬
gerichteten Andachtssaal statt . Präsident Hochapfrl begrüßte
namens des Landesvorstandes die Erschienenen und . gedachte
mit besonderer Anerkennug der Verdienste des Staatspräsiden¬
ten um die Kinderheilstätte, der dieser jederzeit das weitge¬
hendste Interesse gewidmet habe . . Eine ganze Anzahl von
Glückwünschen seien eingelaufen , u. a . vom Staatspräsidenten
Dr. Schmidt und vom Landtagspräsidenten Dr. Baumgartner .
In einem kurzen Rückblick gab der Redner dann einen Abriß
der Geschichte des Erweiterungsbaues und führte aus , daß in
den Jahren 1919 bis 1928 in der Kinderheilstätte 12 149 'Kin¬
der Aufnahme gefunden hätten ' mit 570 186 Verpflegungs¬
tagen . An diese Kinder seien während einer Kurdauer von
durchschnittlich 47 Tagen 147 481 Solbäder verabreicht worden.
Jetzt ständen durch den Erweiterungsbau 396 Betten zur Ver¬
fügung . Zum Schluß erklärte Präsident Hochapfel , daß in
dne vereinigten Roten-Kreuz-Vereinen sich der Gedanke reiner
Humanität verkörpere, die wahre Nächstenliebe , die über alle
konfessionellen , politischen und sozialen Schranken hinweg Hel- .
fer und Helferinnenzusammenschließe, um Hilfsbedürftigen
und in wirtschaftlicher, sittlicher und gesundheitlicher Not Be¬
findlichen Hilfe zu gewähren.

Bei einem gemeinsamen Mittagessen überbrachte als Vertre¬
ter des Ministeriums des -Jnnern Ministerialrat Arnsperger
die Glückwünsche des Kultusministers und des Landesjugend¬
amtes und stellte mit Befriedigung fest, daß der Erweiterungs¬
bau nach jeder Hinsicht geglückt sei . Generalarzt Dr. Mantel
überbrachte die Glückwünsche des Männerhilfsvereins vom
Roten Kreuz. Landrat Wenz, Villingen, übermittelte dir
Glückwünsche des Landeskommissariats und des Bezirksamtes
Villingen. Der bauausführende Architekt Pfeiffer dankte allen
Mitarbeitern , insbesondere dem Frauenverein , für das entge¬
gengebrachte Interesse . Gemeinderat Stark überbrachte namens
des Bürdermeisters von Bad Dürrheim Glückwünsche . Ferner
sprachen noch für den Landesverband zur Bekämpfung der
Tuberkulose Frau Dr. Sautier und für den badischen ©täbte»
verband und den badischen Städtebund Bürgermeister Stockin -
ger, St . Georgen. Den Abschluß der Feier bildete eine Kinder-

. aufführung .

Aus der Tsndesbauptstadt
BerlagSdirektor Johann Vollmer gestorben . Der Verlags¬

direktor der „Freiburger Tagespost" , dem Hauptorgan der
Zentrumspartei für Oberbaden, Johann Vollmer,, der an einer
Tagung des Augustinervereins in Karlsruhe teilnahm , ist in
Karlsruhe plötzlich einem Schlaganfall erlegen. Man fand
ihn Samstag früh in seinem Hotel tot vor dem Bette liegend.
Der Verstörbene hat ein Alter von über 60 Jahren erreicht. .
Er war Mitbegünder des Freiburger PreßvereinS A .-G ., die
die „Freiburger Tagespost" ins Leben rief . In den Kreisen
der badischen Zeitungsverleger genoß Direktor Vollmer gro¬
ßes Ansehen .

Sympathiekundgebung für die ausgesperrten Metallarbeiter .
Die christlich« Arbeiterschaft der Stadt Karlsruhe veranstaltete
eine gut besuchte Sympathiekundgebung für die ausgesperrte
Metallarbeiterschaft in Westdeutschland . Nach einem Referat
des Landtagsabgeordneten Henrich wurde einstimmig eine
Entschließung gefaßt, worin die Aussperrung aufs schärfste
verurteilt und die dadurch verursachte Not in hunderttausen¬
den von Familien aufs tiefste bedauert wird . Die Entschlie¬
ßung spricht von „einem bewußten Schlag der Arbeitgeber¬
organisationen gegen das staatliche Schlichtungswesen" . Dem
müßten Reichsregierung und Reichstag mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln entgegentreten . Den ausgesperrten Arbei¬
tern wird die volle Sympathie ausgesprochen mit dem Wunsch,
daß die neuerdings eingeleiteten Bemühungen zum Erfolg
der Arbeiterschaft unh zum. Frieden der Wirtschaft führen .

Einweihung des Leibdragonerdenkmals. In einer in Tau¬
berbischofsheim abgehaltenen Zusammenkunft der Vereinigung ,
der ehemaligen Leibdragoner wurde mitgcteilt , daß das Leib¬
dragonerdenkmal, das beim Mühlburger Tor zur Aufstellung
gelangt, am 2. Januar 1929 eingeweiht wird.

Wetternachrichtendienst der Bad. Landeswetterwarte Karls ,
ruhe . Ein neuer Sturmwirbel ist gestern über die Nordsee
hinweggezogen. In ganz Baden fiel mit kurzen Unterbrechun¬
gen Regen bei stürmischen Winden. In Karlsruhe wurden
einzelne Windstöße von 20—25 Sekundenmeter gemessen . Auf
dem Feldberg liegen 10 Zentimeter Schnee. Das Zentrum der
Störung zog gegen 7 Uhr abends vorüber . Der tieftte Druck
lag zu dieser Zeit zwischen 733 und 735 Millimeter . Der
Sturmwirbel wandert nach Südosten. Bei .nach Norden drehen¬
den Winden wird unS daher seine Rückseite kühles und zu¬
nächst noch unbeständiges Wetter bringen . Hierbei sind im
Gebirge Schneefälle zu erwarten . Mit der Ausbreitung hohen
Druckes über Westeuropa steht später heiteres und trockenes
Wetter bevor . WrtterauSstchten: Kühler bei frischen Nord¬
westwinden . Zeitweise wolkig und noch einzelne Regenschauer.
Im Gebirge Schnee . In höheren Lagen im Aufklärungsgebiet
Nachtfrost .

Einweihung des Frankfurter Ehrenmals
Unter strömendem Regen fand am Sonntag auf dem Ehren¬

felde des Frankfurter Hauptftiedhofes die Einweihung des
Ehrenmals , das die Stadt Frankfurt ihren gefallenen Söhnen
errichtet hat, statt. Eine nach Tausenden zählende Teilnehiner -
schar nahm an der Feier teil. Oberbürgermeister Dr. Land¬
mann hielt die Weiherede . Das Denkmal besteht aus einer
Ehrenhalle mit einem davorliegendcn, fast 30 Meter breiten
und 60 Meter tiefen Ehrenhof, der von einem niedrigen
Mauerwerk aus Taunusschiefer umschloffen ist . In daS In¬
nere der Ehrenhalle führt ein« niedrige Brücke . In einer halb¬
kreisförmig ausgebauchten Nische ist die über 3 Meter große
Gestalt des sterbenden Kriegers auS Lavabasalt aufgebahrt .
DaS Denkmal ist von Architekt Senf und Bildhauer Seiler
auSgeführt worden .

HauSrinsturz in Wien
WTB . Wien, 26. Nov . <Tel .) Im 9. Wiener Gemeinde-

bezirk ist ein zweistöckiges, über 100 Jahre alles Haus teil¬
weise eingeftürzt. Das HauS befindet sich gegenüber dem
kürzlich eröffneten Schubert-Brunnen . Oh Menschen ver¬
unglückt find, ist bisher noch nicht bekannt

Irurze « acbricbten aus Laden
DZ . Mannheim , 26. Nov . In der letzten Nacht wurde de«

: 54jährige Vorarbeiter Karl Jmhof aus Sendelbach mit feine,
46jährigen Ehefrau in der Küche ihrer in der Lortzingstraße
gelegei ?en Wohnung tot aufgcfundcn. Die Eheleute , hatten

- den Gashahn geöffnet . Die Ursache dürfte darin zu suchen
sein, daß dem Ehemann durch den Liebhaber seiner Tochter
mit Anzeige wegen einer lang zurückliegenden Verfehlung ge-
droht wurde.

bpd . Mannheim , 25. Nov . Die Vorarbeiten zu dem am kom¬
menden Freitag , den 30 . November, beginnenden Lichlfest
„Mannheim tm Licht" gehen ihrer Vollendung entgegen. Zu
dem festlichen Empfang im Rittersaal des Schlosses darf eine
große Anzahl auswärttger Gäste erwartet werden . An allen
Säulen prangen nun auch große Plakate, die zu dem am
1 . Dezember im . Rosengarten stattfindenden Lichtball einladen.
Ein großer Fackelzug der Ringgemeinschaft deutscher Pfadfin -
der findet am gleichen Abend wie der Lichtball statt.

DZ Mannheim , 24. Nov. Seit einiger Zeit werden im
Walde bei Seckenheim von einer auswärtigen Gesellschaft , der
Firma Haniel & Lueg in Düsseldorf, interessante Bohrversuche
unternommen . Die Firma hat im Aufträge der Gewerkschaft
Rosalia Ringwald , Duisburg , einen zehn Meter hohen Bohr-
türm errichtet. Über die Ergebnisse wird strengstes Still ,
schweigen beivährt. Das Seckenheimer Böhrgelände ist Eigen¬
tum der Gemeinde. Die wissenschaftliche Leitung der Bohrun¬
gen hat der Heidelberger Geologe , Geheimrat Salomon -Calvi,
übernommen .

bld . Heidelberg, 24. Nop . Das Befinden des früheren badi¬
schen Staatspräsidenten , Reichstagsabgeordneten Prof . Dr.
Hellpach , der sich, wie gemeldet , einer Blinddarmoperation
unterziehen mußte , ist gut.

bld. Rheinsheim , bei Philippsburg , 25. Nov. Auf bis jetzt
noch unaufgeklärte Weise brach heute vormittag gegen 12 Uhr
in der Werkstatt des Schreinermeisters Weimann Feuer aus .
das infolge des herrschenden Sturmes auf die Werkstatt des
Schmiedemeisters Florian Brecht Übergriff und auch die bis
unter das Dach gefüllte Scheune des Landwirts Karl Brecht
erfaßte . Alle drei Anwesen brannten bis auf den Grund nieder .

DZ . Eisingen, Amt Pforzheim, 26. Nov . Nachdem der Brand
in Eisingen gelöscht war , wurde am Brandplatz eine Brand¬
wache gelassen , um beim Wiederausbruch des Feuers ein weite¬
res Umsichgreifen des Brandes zu .verhüten. Nun brach in der
Nacht zum Sonntag , nach 3 Uhr, in einer Scheune des Ernst
Christian Schückle wiederum ein Brand aus . Der neue Brand¬
platz liegt gegenüber dem vom Samstag und bildet sozusagen
die Verlängerung des Brandortes vom vorigen Jahre . Ins .
gesamt sind zwei Wohnhäuser und zwei Scheunen piederge-
brannt . Vier Familien mit 5 Personen sind dadurch obdachlos
geworden. Die eingeleiteten Untersuchungen haben zur Fest¬
nahme einer der Brandstiftung verdächtigen Person geführt .

k. Bühl , 24. Nov . Der neue Unterrichtskurs an der hiesigen
Landwirtschaftlichen Schule, welcher kürzlich begonnen hat ,
wird von 74 Schülern besucht, wovon 46 aus die Unter- und
28 auf di« Oberklasse entfallen. — Am vorangegangenen „Lehr¬
gang für Landwirtstöchter" namen 33 Mädchen im Alter von
16 bis 24 Jahren teil. Der Kursus dauerte vom 25. Oktober
bis 17. November.

WTB . Freiburg , 26. Nov . Die beiden letzten Tage haben
im südlichen Hochschwarzwald bei starkem Nordweststurm die
ersten ergiebige« Schneesälle gevracht . Der Feldberg meldet
heute morgen 18 Zentimeter Neuschnee und 8 Grad Kälte.

DZ . Bräuulingen , 24. Nov. Wie wir auf Erkundigung von
zuständiger Stelle erfahren , haben die eingehenden Erhebun¬
gen in der Brännlinger Mordsache dazu geführt, daß der Ver¬
dacht der Täterschaft gegen die dieses Mordes verdächtigen und
verhafteten Personen nicht aufrecht erhalten werden konnte.
Es ist nachgewiesen , daß die Blutspuren nicht von dem Ermor¬
deten herrührten . Die Äußerungen des anderen Verhafteten
sind offenbar unter der Einwirkung des Alkohols erfolgt. Auch
eine Mitwisserschaft scheint bei ihm nicht in Frage zu kom¬
men . Beide Personen wurden heute nachmittag auf freien.
Fuß gesetzt. Gendarmerie und Landespolizei machen weiter«
Erhebungen .

WTB . Freiburg i . Br ., 25. Nov . In Anbetracht seiner her¬
vorragenden Verdienste um die deutsche Denkmalspflege beim
Ausbau des Schlaffes Bürgeln (Südschwarzwald) beschloß die
Technische Hochschule Braunschweig, dem jetzigen Schlotzherr »
des Schlaffes Bürgeln , Kommerzienrat Siechler , Dresden , ine
Würde eines Dr .-Jng . e . h . zu verleihen. In Anwesenheit
hervorragender Vertreter der Kunst und Wissenschaft , der
Industrie , des Handels und des Gewerbes wurde heute auf
Schloß Bürgten durch Prof . Mühlenpfordt, Magnifizenz der
Hochschule Braunschweig, in feierlicher Weise die Ehrenurkunde
überreicht.

DZ . Hagnau (Bodensee ) , 25. Nov . Zur Beseitigung der be¬
rüchtigten Haguauer Doppelkurve , die schon so manches Opfer
gefordert hat und die nun endlich beseitigt werden soll, werden
von der Gemeinde als Beitrag vom Finanzministerium 16 006
Reichsmark angefordert . Die Gesamtkosten einschließlich der
Aufwendungen für Enteignung von Grundstücken belaufen sich
auf 136 000 Ml . Die Gemeinde will aber nur 12 000ÄW bei¬
steuern , worüber erneut verhandelt werden muß. Vorgesehen
ist die Verbreiterung der Straße auf sechs Meter.

DZ . Schwenningen, 26. Nov . Die Firma Kienzle, Uhren¬
fabriken, A. -G., haben den neuen Schrrinereibetrieb mit einer
kleinen Feier , an der die gesamte Belegschaft teilnahm , ein¬
geweiht . Die alte Schreinerei war im Oktober vorigen Jahres
durch Feuer zerstört worden . Die neue Schreinerei stellt einen
sehr großen , sechs Stockwerke hohen , Eisenbctonbau dar , der
von einem Turm überragt wird.

Dandel und MlirtscbM
Berliner Devisennotierungen

26. Sol' . 24 Nov.
9cib Bri«, Qku> BrU»

Amsterdam 100 G. 168.25 168.59 168.23 168 .57
Kovenbaaen 100 Kr. 111 .74 111.96 111 .74 111.96
Italien . 100 L. 21 .945 21 .985 21.955 22.005
öondon - 1 Pfd . 20.323 20.363 20.323 20.363
New Uork 1 D. 4.1900 4 .1980 4.1902 4 .1985
Paris 100 Fr - 16.375 16 .415 16.375 16.415
Schweiz - 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .715 80.875
Wien 100 Schilling 58.905 69.025 58.91 59.03
Prag . . 100 Kr. 12 .418 12 .438 12.42 12.44

Dir amtliche GrehhandrlSiudrrziffrr ist gegenüber der Vor¬
woche von 140,3 auf 140,5 gestiegen .

Di» TyphuSrpibemie in Lyen
Aus Lyon wird gemeldet , daß sich dort die Typhusepidemi«

weiter aukbreitet . Gegenwärttg seien in Lyon und Umgebun¬
mehr als 2969 Personen erkrankt . Bisher sollen sieben Todes¬
fälle festgestellt sein . Es ist eine Untersuchung des Trinkwas .
fers auf Bakterien angeordnet.
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Gefl .Adttshttm. 0 .77
In » Handelsregister

wurde eingetragen:
Zu O.-Z. 57, Firma Letzt

VPPenhttmer , Sennseld :
Die Firma ist erloschen.

Zu O.-Z . 145, Firma
Gebrüder Rvjeufel», «orbr
Die Firma ist erloschen.

Unter O.-Z. 15V, Firma
JuliuS und Adolf Müsch .
Hacker» offene Handelsge¬
sellschaft in Merchingen.
Persönlich hastend« Gesell¬
schafter : Julius Fleischhacker
und Adolf Fleischhacker, bei
de Metzger und Viehhändler
in Merchingen. Die Gesell¬
schaft hat am hat am 1 . No¬
vember 1928 begonnen. ( Ge¬
schäftszweig : Metzgerei und
Biehhandlung.)

Adelsheim, de» 8. No¬
vember 1928.

Bad . Amtsgericht.
Baden -Baden . O.78

Handelsregistereintrag
Abt. B Bd. II O.-Z . 41,
Firma « . « atschari Liga -
rettenfabrik , Aktiengefell
schaft in Baden-Baden :
Walter Schunke in Baden
Baden ist nicht mehr Vor
standSmitglied .

Baden-Baden, 10. No¬
vember 1928 .

Geschäftsstelle
deS Bad . Amtsgerichts.

Baden -Baden . 0 .93
Handelsregistereintrag

Abt. A Bd. III 0 .-Z . 102 :
Firma C. F. H. Lorenz
«. Co.» Holz - und Sohle«.
Handlung in Baden-Baden .
Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn am 17. August
1928 . Persönlich haftende
Gesellschafter sind die Kauf-
leute Karl Friedrich HanS
Lorenz und Ernst Wehrte,beide wohnhaft in Baden-
Baden . Die Vertretung der
Firma erfolgt ausschließlich
durch den GesellschasterErnst
Wehrle.

Baden , den 14. November
1928 .

Geschäftsstelle
des bad. Amtsgerichts I.
Bruchsal. 0 .7«

Handelsregistereintrag A
Bd . III 10, Firma Willi
Srämer , Papiergroßhand¬
lung «nd Papierverarbtt -
inng . Bruchsal. Inhaber
Willi Krämer, Kaufmann
in Bruchsal.

Bruchsal , den 17. Novem¬
ber 1928 .

Amtsgericht I.
Ettlingen . 0 .80

Handelsregister B O. -Z.
20 , Firma E. Kühn, Gesell¬
schaftmit beschriinkterHaf-
tnng in Ettlingen : Die Pro¬
kura des Rudolf Bardtholdt
ist erloschen. Dem Or. Al-
bett Maurer in Mannheim
ist Prokura mtt der Maßgabe
etteilt , daß er berechttgt ist,die Firma allein zu ver¬
treten und zu zeichnen .
Ettlingen , 14 . November
1928 .
_ Amtsgericht.
Freidnrg i. Br . O .48

A Bd . IX O .-Z . 398 :
Firma Julius tzeitzler,Frci-
burg . Inhaber Julius Heitz-
ler, Brauereibesitzer in Frei¬
burg. Am 30 . X. 1928 .

A Bd. IX 0 .-Z . 293 :
Inhaber der Firma Heinrich
Taxis , Zweigniederlassung
Freiburg (als Zweignieder¬
lassung der in Feuerbach bei
Stuttgart bestehenden Fir¬
ma Heinrich Taxis) ist jetzt
Heinttch Taxus Mtwe Anna,
geb . Bauder , in Stuttgatt .
Am 31 . X . 1928.

A Bd. IX 0 .-Z . 197 :
Die Firma Karl « ercher ,
Freiburg , ist erloschen . Am
2. XI . 1928.

A Bd. IX 0 .-Z . : Dietirma Freibnrger Wolf»
eckerlr- «nd » rksfabrik

August Brändle , Freiburg,ist erloschen . Am 5. XI.1928 .
A Bd. V O.-Z . 376 :
Firma Joseph Schlupf

Aachf. Earl Wallesrr , Frei¬
burg, ist geändert in Joseph
Schlups Nachf . Sarl Zieg-
ler, Freiburg . Inhaber ist
jetzt Karl Ziegler, Kaufmann
in Freiburg , unter Ausschlußder Geschästsverbindlichkei-
ten . Die Prokura der Frau
Walleser ist erloschen. Am
5. XI . 1928.

8 Bd. VI O. -Z . 24 :
GLddeutjche Sarosserie -
mid « ageufebrik , Gesell-
schuft mit beschränkterHaf¬
tung mit dem Sitz in Frei¬

burg. Gegenstand de» Uw
ternehmens ist die Fabtt -
katton von Karosserien , Om¬
nibussen und Wagen aller
Att , sowie Übernahme von
Automobilvertretuugen je¬
der Att. Zur Erreichung
diese» Zweck» ist die Ge¬
sellschaft befugt, gleichartige
oder ähnlich « Unternehmun¬
gen zu erwerben, sich an
olchen Unternehmungen zu
etelligen oder deren Ber-

ttetung zu übernehmen.
Da» Stammkapital betrüg
90000 JUl . GeschästSf
rer : Julius Wagner, K
mann, Freiburg-Lrttenwtt
ler. Dem Kaustnann August
Kumlin in Freiburg ist
Prokura erteilt. Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist am
8. September 1928 fest-
gesteltt . Die Gesellschaft
dauett bis zum 1. Januar
1934 . Sie dauett um je
fünf Jahre weiter, falls
nicht jeweils ein Jahr vor
Ablauf der Fttst schttstlich
gekündigt ist. Mehrer« Ge¬
schäftsführer haben Einzel-
vettretungsbeftlgnt». Etwa¬
ige Prokuttsten zeichnen kol«
lektiv mit einem anderen
Prokuttsten oder einem Be¬
vollmächtigten. Der Ge¬
sellschafter Juliu » Wagner
bringt als Sacheinlage die
Wette seiner Einzelfirma
Karl Wagner, Freiburg,
karosfette- und Wagenfa¬

brik" im Gesamtbeträge von
39000 JUl , wie in § 5
des Vertrages verzeichnet ,ein. Bekanntmachungender
Gesellschaft erfolgen nur
durch den Deutschen Reichs¬
anzeiger. Am 26. X. 1928.

B Bd. VI 0 .-Z. 23 :

berg: Das Grundkapital ist
um 105000 JUl herabge¬
setzt und beträgt jetzt
35000 JUl , 0» ist jetzt ein¬
geteilt in 7» Vorzugsaktien
und 100 Stammaktten über
je 200 JUl .

den «. November 1996.
Amtsgericht .

SarlSrnhe. 0 .7*

Gesellschaft mit beschrän
ter Haftung mit dem Sitz
in Freiburg . Der Gesell-
chastsvettrag ist am 22. Sep¬

tember 1922 festgesteltt . Ge-
enstand des Unternehmens
t Import und Expott,

Verarbeitung von Schwäm¬
men und Handel mit
Schwämmen und anderen
Attikeln, Beteiligung an
gleichen oder ähnlichen Un¬
ternehmungen . Das Stamm¬
kapital bettägt 20 000 JUl .
Geschäfts führeristPantaleon
Atanasiadi, Kaufmann in
Freiburg . Die Bekannt¬
machungenerfolgenimDeut -
chen Reichsanzeiger. Am' 7. X. 1928 .

8 Bd. IV 0 .-Z . 99 :
Weiuzentrale , « kttengesell-
chaft, Zweigniederlassung

Freiburg , als Zweignieder¬
lassung der Firma gleichen
Namens in Stuttgatt . Otto
Ludewig ist aus dem Bor¬
land ausgeschieden . Das
Vorstandsmitglied Ludwig
Böhringer wohnt jetzt in
Stuttgart . Am 2« . X. 1928.

8 ?Bd . V O.-Z. 74 :
! lark -Sauatorium , Gesell-
chaft mit beschränkterHaf¬

tung in Freiburg . Die Pro¬
kura des Direttors Hans
Haensch ist erloschen . Am~

. XI . 1928 .
Handelsregister

Freiburg .

Hermnu« Adler, Karls-
ruh». Di« Firma ist »»lo¬
schen . 12. 11. 1926.

2. Theodor Schmidt ,
Karttruhe. Die Firma ist
erloschen. 12. II . 19Ä .

3. Ludwig Michel, Karls¬
ruhe. Di« Firma ist erlo¬
schen . 13. 11 . 1928.

4. Hermau« « ted ,
Kafferhof , Karlsruhe,
zellaufmann: HermanuNied,
Metzgermeister und Restau¬
rateur, Karlsruhe. I«. II
1928.

s. August Kurz, « raueret.
AuSschauk zum Setter« ,
Karttruhe (Bahnhofplatz14).
Einzelkaufmann: August
Kurz , Koch und Gastwitt,
KarVruhe. 15. II . 1928.

6. Plattdu» Pgprpnki,
Karlsmhe. Die Firma is :
erloschen. 15. 11 . 1928 .

Amtsgericht Karlsruhe.
Karlsruhe. O.73

Handettregistereinttäge:
1. Dampfroßhaarspinue-

rei Earl» Pacchetti & Sie.,
Gesellschaft mit beschränk ,
ter Haftung in Karlsruhe
Die Bertretungsbefugnis
des Carlo Pacchetti ist be-
endet. Zu Geschäftsführern
wurde» bestellt : Annibale
Pacchetti und Carlo Falsina,beide in Malland. Die
Prokura 'des Carlo Falsina
ist erloschen. 10. 11 . 1928.

2. Suustdrnckerei « Lust ,
lerbund Karlsruhe, Aktieu-
Gesellschaft, Karttruhe.
Kaufmann Heinnch Diet-
ttch und Kaufmann Katt
Schwarz, beide in Kattsruhe,
ist Gesamtprokura ertem.
Jeder vettritt gemeinsam
mit einem Vorstandsmit¬
glied. 12. 11 . 1928.

« mtsgettcht Karlsruhe .

Heidelberg . O .59
Handelsregister Abt. A

Band VI O .-Z. 179 : Firma
Emil Burger in Heidelberg ;
Inhaber Kaufmann Emil
Burger , daselbst.

Abt. 8 Band II O .-Z. 15,
zur Firma Dresdner Bank»
Geschäftsstelle Heidelberg
in Heidelberg als Zweig¬
niederlassung der Firma
Dresdner Bank in Dresden :
Der Umtausch der Aktien
zu vierzig , achtzig und zwei«
hundertvierzig Reichsmatt
und der Anteilscheine zu
sechzehnund acht Reichsmark
ist auf Grund der zweiten,
fünften und siebentenDurch¬
führungsverordnung zur
Goldbilanzverordnungdurch«
gefühtt . Der Gesellschasts-
vettrag vom 12 . Dezember
1924 ist dementsprechend
in § 4 durch Beschluß des
dazu ermächtigten Aufsichts¬
rates abgeändett worden.
Das Grundkapital zerfällt
nunmehr in einhundettfünf-
unddreißigtausend Aktien zu
je zwanzig Reichsmatt, ein-
hundertdreizehntausend Ak¬
tien zu je einhundett Reichs-
matt und sechsundachtzig¬
tausend Attien zu je ein¬
tausend Reichsmark .

Band III O .-Z. 4, zur
Firma Bad Heidelberg « k»
ttengesellschaft in Heidel -

Karlsruhe . 0 .90
Es soll das Erlöschen der

nachgenannten Firmen von
Amtswegen in das Han
delsregister eingettagen wer¬
den :

1 . Bräutigam st Gut¬
hörle, 2. Hau» Hieb, 3.
Wilhelm « etter, 4. Josef
Wettheimer , 5 . Heinttch
Wirth , 6 . Wölsle ft «eene«,
7 . Emil HübenerRachf . Catt
Graf , alle in Karttmhe .

Die Inhaber der genann¬
ten Firmen , deren Aufent¬
halt unbekannt ist, werden
hiervon benachrichtigt . Zu¬
gleich wird denselben zur
Geltendmachung eines et¬
waigen Widerspruches eine
Frist von 3 Monaten be¬
stimmt .

Karlsmhe, 21 . November
1928.

Amtsgettcht Karlsmhe .
Konstanz. O .53

Handelsregister 8 Band I
0 .-Z. 17 , Sackgarteu « . m.
b. H. in Konstanz : Bon
Amts wegen gelöscht. 6. 11 .
1928.

8 Band II 0 .-Z. 33,
Dresdner Bank, Geschäfts¬
stelle Konstanz: Der Um-
tausch der Attien zu 40, 80
und 240 JUl und der An¬
teilscheine zu 16 und 8 JUl
ist auf Grund der zweiten,
fünften und siebenten Durch¬
führungsverordnung zur
Goldbilanzverordnungdurch-
gesühtt.

Der Gesellschaftsvettrag
vom 12. Dezember 1924 ist
dementsprechend in § 4 durch
Beschluß des dazu ermäch¬
tigten Aufiichtsrats abge¬
ändett worden. Das Gmnd-
kapital zerfällt nunmehr in
135000 Aktien zu je 20 JUl ,113000 Aktien zu je 100 JUl
und 86000 Attien zu je
1000 JUl . 6. 11 . 1928.

A Band V O.-Z. 150.
Klopfer u. Lauser, Ber -
sicherungsbüro in Konstanz .
Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am
1 . Ottober 1928 begonnen.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Wilhelm Klop¬
fer , Kaufmann, und Willi¬
bald Lauser, Kaufmann,
beide in Konstanz . Gegen¬
stand des Geschäfts ist :

Generalagentur der Nürn¬
berger LebenSvetticherungS -
Bank und der Rhein und
Mosel Allgemein« Berftch»
mngs-Aktien-Gesellschaft
Berlin . 8. 11 . 1928 .

A « and V O.-Z. 149.
FranzTraub, LebenSmitttt-

eschäft in Konstanz . Jn -
, bet ist Franz Traub ,
Kaufmann in Konstanz . S «

de» Geschäfts t!
Handel mtt Kolonial

waren und LebenSmittttn.
8. 11. 1928.« ab. Amtsgericht

Konstanz.
Lahr» Babe».
Firma Hrbttwerk

B3I
» 75.

«n-

eyer, ist zum weiter»«
Vorstandsmitglied bestellt .

Lahr,
den 2. November 1928.

AmGgettcht.
Ranuheim. 1)39

Registereinträg« vom
7. November 1928 :

Jacob Loeb, Mannheim :
Die Firma ist erloschen.« ilhttm Ludewig»,
Mannheim : Die Finna ist
erloschen.

Deutsche Feldbahn- »ub
Jndustttrbebarfs-Kom¬
manditgesellschaft « artin
Kallman«, Mannheim» Dt»
Gesellschaft ist aufgelöst . Da»
Geschäft mit Aktive« und
Passiven ist auf den bis-
hettgen Gesellschafter Mar-
tin Kallmann, Kaufmann
in Mannheim übergegan-

§
en , welcher es unter de
iirma Martin Kallmann

weiterfühtt . Me Prokura
des Kutt KMmann ist er¬
loschen. Dem Hans Hoep -
:iing in Mannheim ist Pro¬
pra erteilt.

Badisches Isolier- Werk
Joseph 8em««rzqk , Mann-
heim: Walter Lemanrzvk
in Mannheim-Neckara« rst
att Prokurist bestellt .

Fttedttch Hartmann ,
Mannheim . Inhaber
Fttedttch Hartmann , Kauf
mann , Mannheim . Ge-
chästszweig : Handel mit

Automobllen, Ersatzteilen
und Zubehör und Bettteb
einer Spezial-Opelwerkstätte
Ür Kraftfahrzeuge.

Schenk ». « nssler, Mann¬
heim. Die offene Handels¬
gesellschaft hat am 1. Januar
i .927 begonnen. Persönli^
haftende Gesellschafter sin
Restaurateur Mattin Schenk
Witwe, Matta geb . Koch ,und Restaurateur Hermann
Rüffler, beide in Mann¬
heim.

Karl Weil-Kander,
Mannheim : Mathilde Weil-
Kander, geb . Kander und
vr . Hans Weil-Kander, bei¬
de in Mannheim, sind als
Einzelprokuttstenbestellt .

Mannheimer Rährmit -
telsabrik Gesellschaft mit
beschräutter Haftung ,
Mannheim : Fabttkant Salo¬
mo» Sternheimer in Mann¬
heim ist zum weiteren Ge-
chäftsführer bestellt .
Amtsgettcht Mannheim .

4.

Dem Hermann Straeßle
in Mannhttm ist Gesamt-
Prokura ertellt. Er ist be¬
rechtigt , die Gesellschaft mit
einem Vorstandsmitgliedzu
vertreten.

Süddeutsche Tttephonfa
btt » « ktteugefellschaft
Mannheim : Die Prokura
der Anna Bauder ist er¬
loschen.

Süddeutscher Waren-
vertrieb mtt beschränkter
Haftung, Mannheim : Al-
bett Korllla ist nicht mehr
Geschäftsführer.

Bereinigte Mannhttm«
Sptegttfabttkr« Peter
C». und Fttedttch Lehman «,
AMeugefettschaft , Mann-
heimr Kaufmann Franz
Stump in Mannheim i :
zum Vorstand bestellt. Franz
Trost ist nichtmehr Vorstand.
Dmäh Beschluß der General¬
versammlung vom 24. Ok¬
tober 1928 wurb» der Ge-
ellschaftsvettrag in de« s§ 9.5, 18 und 25 »ntsprechend

der eingereichwn Nieder¬
schrift , auf die Bezug ge-
nommen wird, geändert.

AuttSgettcht Mannheim.
F.-G. 4.

Mannhttm . O .56
Handelsregistereinträg«

vom 10. November 1928 .
Baden, « Bazar Max Pa -

! elfohn, Mannheim : Die
: iirma ist erloschen.

Piurns Jercdt , Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

HandelsdruckereiKatz,M-
red Katz, Mannheim : Die

Gesellschaft ist aufgelöst . DaS
Geschäft mit der Firma ist
auf den bishettgen Gesell-
ichaster Kaufmann Wllhelm
Katz in Mannheim über¬
gegangen, der es unter der
bishettgen Firma weiter¬
fühtt .

Arthur Müller , Mann-
Heim-Sandhofen : Die Fir¬
ma ist erloschen.

Joseph Bögele Attien -
gefelljchaft,Mannheim : Karl
Emmel in Mannheim -Neu¬
ostheim ist zum Gesamt-
prokuttsten bestellt . Er ist
berchtigt , gemeinsam mit
einem Vorstandsmitglied
oder einem anderen Pro¬
kuttsten die Firma zu zeich¬
nen.

Rheinische Gummi- «nd
Celluloid -Fabrik » Mann¬
heim: Die Prokura des
Fritz Keipp ist erloschen.

Mannhetm. 0 .82
HandelSregistereinträg« :
») vom 13. November

1928 :
Siegertu-Goldmau-Wer-

ke. « esellschaft mtt de-
schräuttrr Haftung,Mann¬
hetm: Der GesellschaftSver-
traa ist durch Beschluß der
Gesttlschafterversammlung
vom 2». Oktober 1928 hin
sichtüch de» Geschäftsjahres
geändert. Auf die eingereich-
te Riederschttstvom 26. Ok¬
tober 1928 wird verwiesen .
Katt Enzinger ist nicht mehr
Geschäftsführer. Fabrikdi¬
rektor Heinrich Adam in
Heidelberg ist zum Geschäfts¬
führer bestellt .

« . Kölluer « « ». Gesell-
schaft mit beschräutterHaf
tuug, Mannheim : Die Ge¬
sellschaft ist durch Gesell -
schafttrbefchluß vom10. Sep¬
tember 1928 aufgelöst . Der
bishettge Geschäftsführer
Hermann Köllner in Mann
heim ist Liquidator.

« ebr. Miuthe ft Co .
vaggereibettteb «. Wasser¬
bauten , Gesellschaftmit be¬
schränkter Haftung, Mann¬
heim : Max Minthe ist nicht
mehr Geschäftsführer.

tzoffko Marmeladen - »ud
Kuusthonig-Fabttk Attien
gesellschaft, Mannheim : Die
Gesellschaft ist durch Be-
chluß der Generalversamm¬
lung vom 5 . November 1928
aufgelöst . Kaufmann Hans
Hoffstaetter, Mannhttm , ist
Liquidator.

b) vom 14. November
1928 :

Karoliu « Guggeuheimer,
Mannheim : Die Prokura
de» August Guggenhttmer
ist erloschen . Die Firma
ist erloschen.

Hoffko -Werk Hau» Hoff-
taetter «nd Hermann Hol-
inger, Mannheim . Die of-
ene Handelsgesttlschaft hat

am 1 . November 1928 be¬
gonnen. Persönlich haftende
Gesellschafter sind die Kauf¬
leute Hans Hoffstaetter und
Hermann Holzinger, beide
in Mannhttm .

Deutscher Be«z»l-Ber-
ttteb der Gewerkschaft des
SteiukohleubergwerkeSBer-
einigtr Helene ft Amalie
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
Hugo LeiS, Karl Leis und
i-ans Schnaufer sind nicht
mehr Geschäftsführer. Kauf¬
mann Ernst von Stuckrab

Krefeld ist zum Ge-
chäftsführer bestellt . Der
Sitz der Gesellschaft ist durch
Gesellschasterbeschluß dom
16. September 1928 «ach
Krefttd verlegt.

Johann Stieg ler ft Co .
mit beschräutter Haftung»
Mannheim : Die §§ 10 und
11 des Gesellschaftsvettrag»
sind durch Beschluß der
Gesellschafterversammlung

vom 4. Oktober 1928 auf¬
gehoben worden.

Zwick ft Co . « ttellschaft
mit beschränkter Haftung,
Mannheim : Dem Ingenieur
Max Atteln, Mannheim, ist
Gttamtprokura etteilt. Er
ist berechttgt , gemttnsam mit
einem Geschäftsführer oder
einem Prokuristen die Fir¬
ma zu zeichnen.

ellschast mit beschräuk
ter Haftung, Mannheim :
DaS Stammkapital ist ge¬
mäß dem Beschluß der Ge-
sellschasterversamnüung vom
16. Oktober 1928 um 15000
JUl auf 20000 JUl er-
höht worden. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch de»
Beschluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 16. Ok¬
tober 1928 entsprechend der
Kapitalserhöhung geändett.
AmtSgettcht Mannhttm .

F.-G. 4.
MoSbach, Bade». O.57

Handeuregister A : Die
trma Josef Fischer in
oSbach ist erloschen.
MoSbach ,

den 7. November 1928.« ad. Amtsgettcht.
MoSbach» Baden . O.58

HandelsregisterA, Firma
Badische Peitschen» «nd
Riemenfabttk Scherer «ud
Klempp in Aglasterhausen :
Der persönllch hastende Ge¬
sellschafter Ernst Klempp
ist durch Tod am 30. Juni
1928 aus der Gesellschaft
ausgeschieden

Klempp in Aglasterhausen
in die offene Handelsgesell¬
schaft als persönlich hasten¬
der Gesttlschafter eingttre -
ten. Dem Kaufmann vr .
phil. Fttedttch Ludwig Mai-
ack in Aglasterhausen ist
für die Firma Einzelprokura

Mosbach,
den 7. November 1928.
Bad . AmtSgettcht.

Pfo^ httm. O .94
Handelsregistereinträge:
1. Firma Nord -Drogerie

Harald Rudolph in Pfor̂
heim, Ebersteinstraße 10.
Inhaber : Harald SÄdolph,Kaufmann in Pforzheim.

2. Firma » att Burg -
schuttder in Pforzhttm, Lut-
senstraße 62 . Inhaber : Katt
Burgschneider, Fabttkant in
Pforzhttm . (Angegebener
Geschäftszweig : Schmuckwa-
renfabttkatton.)

3. Firma Albert Mnnzer
ft Co ., Pforzheim, Brette-
ner Straße 43 . Offene Han¬
delsgesellschaft seit I . Ja¬
nuar 1928 . Persönlich has¬
tende Gesellschafter sind :
Albett Münzer , Kaufmann
in Pforzheim, und Gaston
Münzer, Kaufmann in Ba¬
den-Baden.

4 . Firma Riepp, Ragy
ft Reeb in Pforzheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen .

5. Firma Carl Schmitt
ft Cie.» Aktiengesellschaftin
Pforzheim : Die Prokuristen
Emil Gauß, Emil Katz und
Eugen Böhler sind sowohl
je ttnzeln mit einem Vor¬
standsmitglied, als auch ge¬
meinsam zu zweien zur

Mit Wir-
kung vom gleichen Tag an ist
Fabttkant Fttedttch Wilhelm

glied Dr. Gustav Burchard
wohnt jetzt in Pforzheim.

6 . Firma Gottftted Dietz,
Pforzheim, Gymnasiumstr.
141. Inhaber : Gottftied

N
Lr

Mosbach, Baden . 0 .96
Handelsregister A Firma

immermau « ft Co. in
imbach : Die offene Han¬

delsgesellschaft ist aufgelöst .
Die Firma ist auf Handels¬
lehrer Otto Zimmermann
Ehefrau, Luise geb . Fuchs,in Limbach übergegangen.

Mosbach, den 7 . Novem¬
ber 1928.

Bad . Amtsgericht.

Dietz, Kohlenhändler, Pforz¬
heim.

7 . Die Firma Heinrich
Commo« in Pforzheim-
Brötzingen ist erloschen.

Amtsgettcht Pforzheim .

Pforzhttm . 0 .50
Handelsregistereinträge:
1 . Firma Adolf Feiler

Nachf.» Pforzheim. Inha¬
ber : Heinrich Schmidt, Fa¬
bttkant, Pforzheim. Da»
von der Firma Adolf Feiler ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Pforzheim, be-
tttebene Hilfsgeichäft ist mit
der Firma , aber unter Ans¬
chluß der Forderungen und

Verbindlichkeiten , auf Hein¬
ttch Schmidt in Pforzhttm
übergegangen.

2 . Firma Adolf Fttler ,
Gesellschaft mit beschräuk -
ter Haftung in Pforzheim:
Durch Gesellschafterbeschluß
vom 15. September 1928
ist die Gesellschaft aufgelöst .
Der sttthettge Geschäftsfüh¬
rer Heinttch Schmidt in
Pforzheim ist Liquidator.

3. Firma Hermann Wron-
ker» « ktteugefellschaft ,
Zweiguiederlassuug Pforz »
I eim in Pforzhttm , mit
Hauptsitz in Frankfutt a . M. :

)ie in der Generalver-
ammlung vom 16. De¬

zember 1927 beschlosseneKa¬
pitalerhöhung ist erfolgt.
Das Grundkapital beträgt
etzt 6 000000 JUl . Me

durch die Kapitalechöhung
geschaffenen Attien sind zu
137 % ausgegeben worden.
Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlungvom 16. De¬
zember 1927 wurde der
Gesellschaftsvettrag in Ar-
tikel 4 (Grundkapital und
Einteilung) abgeändett.

4 . FirmaSüddenffcheDis «
eouto-Gesttlschaft« ktieuge -
ftllschaft Filiale Pforz -
»eim in Pforzheim mit

dem Hauptsitz in Mann¬
heim: Das Vorstandsmit¬
glied Kutt Baffermrinn
wohnt jetzt in Heidelberg .
Die Prokura des Ernst
Bleyer ist erloschen.

5. Firma Augen« ierle in
Pforzheim, Kaiser-Wilhelm-
Str . 5 : DaS Geschäft ging
mit der Firma auf Fabrikant
Walter Hager in Pforzhttm
über . Der Übergang der
im Bettteb des Geschäft»
begründeten Forderungen
und Berbindlichkttte » ist
beim Erwerb deS Geschäfts
durch Walter Hager auS-
geschloffen.

« ad. Amtsgericht
Pforzhttm .

Rastatt . 0 .79
Handelsregistereintragzur

E
irma Willy Schulze am
athaus , Damen- und Mäd-

menkleidungin Rastatt : DaS
Geschäft ist auf Lina Duden-
höffer Wittve, geb . Pott¬
scheller, in Rastatt über¬
gegangen, welche es unter
der bishettgen Firma ftrt -
fühtt .

13. November 1928.
Amtsgericht Rastatt .

Tttberg . 0 .95
Handelsregistereintrag a

II : 1 . zu O .-Z . 99 : Zweig¬
niederlassung der Firma
Aschkenasy L Edersheim in
Köln unter der Firma Afch-
kenasy ft EderShttm ,
Zweigniederlassung Ttt -
verg : Die Zweigniederlas¬
sung , hier, ist erloschen.

2 . O .-Z. 117, Firma
„Karl Friedttch Fleig , In¬
haber Karl Friedrich Fleig,
Galvaniseur, hier" . Ge¬
schäftszweig : Cchalldostnfa-
bttkation für Sprechmaschi¬
nen.

Triberg , den 12, No¬
vember 1928 .

Amtsgericht.

Badisches LaMstheater
Dienstag , 27 . November

*E 9 TH ^Äem . 801 - 900

Ae SfriMt
Oper von Meyerbeer
Dirigent : Schwarz

Regie- Krauß
Mitwirkende :

v. Ernst, Fanz . Lorodin ,
Laufkötter , Löser, Rühr .
Theo Sttack, Or . Wucher¬
pfennig. Arras , Grötzinger,

Hospach , Kalnbach
Anfang 19V, Enden . 22V,

Preise C (1—7 Xä )
Mi -, 28 . Rov . Hoffman«»

Erzähiunge»

ColoMeum
Heute

Premier «
Wilhelm
Hllowitsd

und sein

Klasse -
Ensemble

Druck G. Brau »^ Karlsruhe
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